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ferner Sßoä)cncprontt

©ernetilanb
18.

19.

20.

21.

22

gebruar. Ser Sfiflub ©tlenbad) führt ein Sugenbtennen
mit 44 Knaben unb DRäbdjen burd).

Stegen unb ïauraetter oerurfacben im Birstal bei Sa-
cannes, forme im untern St. 3mmet=Sal bei SReucbenette

gröbere üherfdjtoemmungen.
Sas ©eleife ber Sriensetfeelinie sraifchen ©bligen unb
Oberrieb rairb oon einer Gamine überfdmttet.
3m Kanbergrienraalb bei Slllmenbingen rairb ein 9tebbocf
3ur Strede gebracht, beffen' eine ©eraeibhälfte feitroärts
gexoacbfen unb raie ein fpißer Sold) geformt ift.
3n Ggß überfebmemmt ber Gpßbach nebft anbern örtlich*
leiten bas gefamte Seugbausareal mitfamt ben 23ferbe=
ftallungen. Sie Dtefrutenfcbüle muß eoatuiert raerben.

3n ißruntrut rairb ber 32jäbrige. Arbeiter 2Su33i an feinem
21rbeitsplaß burd) eine erplobietenbe SOtine getötet.
Sas über bem untern ©rinbelmalbgletfcbet gelegene irmtel
ißäregg rairb oon einer Gamine bis auf ben ©letfdier l)in=
unter geriffen.
2ln ber Senf befebeeren einer Siegenbäuerin 3m ei Siegen
innert einer Stunbe feebs, unb bann eine anbere Siege
toieberum beei gunge.
3n Shun rairb ber trabitionelle fßehsfellmarlt mit 230
gucbsfellen, 25 2Jtarbern=, Sad)s=, ®emfen= unb Kaßen*
feilen, foraie 3raei feltenen gifcbotterfellen abgebalten.
3m iBällis, Shun, rairb eine GuftfdjubausfteUung eröffnet.
Siel säblte am 31. Sejember 40,817 Serfonen. Sie 3u=
nabme gegenüber bem S3orjabr beträgt 205 ißerfonen.
Sie mäd)tige ©idje auf ber Staatsftraße Mttigen-Uctenborf
muß gefällt raerben.

~~ Ser SBobnftod bes fjerrfebaftsgutes Gängmoos bei ©et-
lenfee gebt in Stammen auf.
Sie Setunbarfcbule SBüten rairb bunbert 3abte alt.

23. 3n Siel ejplobieren sraei Starben, bie auf bas ©efimfe
eines DBertftattfenfters ber Steter ©enoffenfebaftsbrueferei
gelegt mürben, unb oerurfacben größeren Sacbfcbaben.

~~ Son ben Rängen ber ©ngelbörnet in ber Stäbe bes Serg=
börfebens ©eißbols gebt eine mächtige Gamine nieber unb
richtet in ben Salbungen großen Schaben an.
Sie Straße grutigen-2lbelboben rairb burd) einen gelsfturä
unpaffierbar.

24. Sie ©emeinbe Spie3 rairb oon einem alleinftehenben ®e=

meinbebürger sur ffaupterbin eingefeßt.

unb ber 2lbraebr gegen bie gan3e 2Ittion ift babei 3U tefen, benn.
an biefen Satfachen ift ja bod) nichts mehr 3U änbern.

Dtein, es ift im DRoment nichts su änbern. Sie ©eifter, bie
mir gerufen haben, fie finb nun ba unb fie erforbern ihr Stecht,
tun ihre Pflicht, erfüllen ihr (Eigenleben.

Seit Kolumbus Slmerifa entbedt hat, tourbe mit ben
Sei) marsen fjanbel geübt. 2Bir brachten ihnen glänsenbe ©las*
fcherben, billigen SSarenbaustitfch, bie Syphilis unb anbere
^tropäifebe Srrungenfchaften. 3buen aber haben rair ihr gutes,
ichönes fjanbraert, ihre 21rbeitsfraft, ihre ©efunbbeit unb ihr
natürliches Safein raeggenommen. 2Bir haben unfere llnioerfi*
taten, unfere ©elebrten, unfere 3nbuftrien unb rair raerben
mnen aeigen, raie man burd) ben europäifdien (Seift raffiniert
nurfenbe DRunition herftellt unb prattifcb anraenbet. Senn rair
unb tultioierte DJtenfchen unb finb aioilifiert et.

— Ser Stmobalrat befchließt, ein Heines fjefteben mit sraölf
Ktrdjengebeten beraussugeben, in benen bie Sorgen unb
Slnliegen ber Kriegsseit aum 2tusbrud tommen.

25. 3n einem Steftaurant auf bem fjornteffel (Saanenmöfer)
ftür3t eine Scbneemaffe auf ein ©lasbadj, raoburch saht*
reiche Sportgäfte oerteßt raerben.

26. 3n Konolfingen e£plobiert in einem sahntedmifchen Ga=

boratorium ein ©asftiefel.

Staat ©ewt

19. gebruar. 3n ber Stabt Sern ereigneten fid) im 3abr 1939
im gansen 703 SerfehrsunfäUe, raobei acht ißerfonen ge=

tötet unb 457 oerleßt raurben.

20. 21n bie Unioerfität Sern rairb gürfpreeber Sr. 21 fjomber=
ger sum orbentlidien Srofeffor für öffentliches fJtedjt an ber
juriftifchen gaEultät geraählt.

21. Su ©hren oon Srof. Otto o. ©ret)er3 rairb ber Sdmeggem
bubel beim Sdjoßhalbenfriebbof laut Sefdüuß bes ®emein=
berates in eine öffentliche 2lnlage umgeraanbelt unb Otto-
oon-©ret)er3-^uhel genannt.

— Ser ©emeinberat überraeift ber Dlationalfpenbe unb bem
Dioten Kreuî 5000 granten unb ber ginnenhilfe gr. 1000.

22. f ©broin ^äfelen, Kunfttrititer, im 21lter oon 73 3ahren.

— Sie Sdjuljugenb Sems befchließt, ben Dîeinertrag aus bem
Kinberumsug, ber einen 3ugenbfeftfonbs bitbete, sum Seil
gemeinnüßigen ©etfen 3U3uraenben raie Dlationalfpenbe,
fRotes Kraus, Schraeis. fjilfsraerf für ginnlanb, leßteres mit
ber Stoedbeftimmung „für finnifche Kinber".

23. 3n ber Sentilationsanlage eines fReftaurants am Sären=
plaß bricht geuer aus.

24. Sie Susftellungen im Kunftmufeum, DReifterraert'e aus bem
Kunftrnufeum Safel unb bie Osfar=fReinhart=Sammlung
finb bis beute oon 40,000 Sefudjern befiebtigt raorben. Ser
Kunftmäsen Ostar Steinhart rairb sum ©brenmitglieb ber
„greunöe bes Kunftmufeums" ernannt.

— ©in ©eiftestranter befchäbigt mehrere öffentliche Sprech-
ftationen unb rairb auf frifeber Sat ertappt.

25. 3n ber ©brifttatbolifchen Kirche rairb ein ruffifcb-ottbobo£er
©ottesbienft mit bem Kuban=Kofafend)or abgebalten.

Heute kommt doch nur diese
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Bernerland
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Februar. Der Skiklub Erlenbach führt ein Jugendrennen
mit 44 Knaben und Mädchen durch.

Regen und Tauwetter verursachen im Birstal bei Ta-
vannes, sowie im untern St. Immet-Tal bei Reuchenette
größere Überschwemmungen.
Das Geleise der Brienzerfeelinie zwischen Ebligen und
Oberried wird von einer Lawine überschüttet.

Im Kandergrienwald bei Allmendingen wird ein Rehbock
zur Strecke gebracht, dessen eine Geweihhälfte seitwärts
gewachsen und wie ein spitzer Dolch geformt ist.

In Lytz überschwemmt der Lyßbach nebst andern Örtlich-
leiten das gesamte Zeughausareal mitsamt den Pferde-
stallungen. Die Rekrutenschule muß evakuiert werden.

In Pruntrut wird der 32jährige Arbeiter Buzzi an seinem
Arbeitsplatz durch eine explodierende Mine getötet.
Das über dem untern Grindelwaldgletscher gelegene Hotel
Bäregg wird von einer Lawine bis auf den Gletscher hin-
unter gerissen.
An der Lenk bescheeren einer Ziegenbäuerin zwei Ziegen
innert einer Stunde sechs, und dann eine andere Ziege
wiederum drei Junge.
In Thun wird der traditionelle Pelzfellmarkt mit 230
Fuchsfellen, 23 Mardern-, Dachs-, Gemsen- und Katzen-
fetten, sowie zwei seltenen Fischotterfellen abgehalten.

Im Bälliz, Thun, wird eine Lustschutzausstettung eröffnet.
Viel zählte am 31. Dezember 40,817 Personen. Die Zu-
nähme gegenüber dem Vorjahr beträgt 203 Personen.

' Die mächtige Eiche auf der Staatsstraße Uttigen-Uetendorf
muß gefällt werden.^ Der Wohnstock des Herrschaftsgutes Längmoos bei Ger-
zensee geht in Flammen auf.

^ Die Sekundärschule Buren wird hundert Jahre alt.
23. In Viel explodieren zwei Petarden, die auf das Gesimse

eines Werkstattfensters der Vieler Genossenschaftsdruckerei
gelegt wurden, und verursachen größeren Sachschaden.

^ Von den Hängen der Engelhörner in der Nähe des Berg-
dörfchens Geißholz geht eine mächtige Lawine nieder und
richtet in den Waldungen großen Schaden an.
Die Straße Frutigen-Adelboden wird durch einen Felssturz
unpassierbar.

24. Die Gemeinde Spiez wird von einem alleinstehenden Ge-
meindebürger zur Haupterbin eingesetzt.

und der Abwehr gegen die ganze Aktion ist dabei zu lesen, denn
an diesen Tatsachen ist ja doch nichts mehr zu ändern.

Nein, es ist im Moment nichts zu ändern. Die Geister, die
wir gerufen haben, sie sind nun da und sie erfordern ihr Recht,
tun ihre Pflicht, erfüllen ihr Eigenleben.

Seit Kolumbus Amerika entdeckt hat, wurde mit den
Schwarzen Handel geübt. Wir brachten ihnen glänzende Glas-
scherben, billigen Warenhauskitsch, die Syphilis und andere
europäische Errungenschaften. Ihnen aber haben wir ihr gutes,
schönes Handwerk, ihre Arbeitskraft, ihre Gesundheit und ihr
natürliches Dasein weggenommen. Wir haben unsere Universi-
taten, unsere Gelehrten, unsere Industrien und wir werden
lhnen zeigen, wie man durch den europäischen Geist raffiniert
wirkende Munition herstellt und praktisch anwendet. Denn wir
sind kultivierte Menschen und sind zivilisiert ek.

— Der Synodalrat beschließt, ein kleines Heftchen mit zwölf
Kirchengebeten herauszugeben, in denen die Sorgen und
Anliegen der Kriegszeit zum Ausdruck kommen.

23. In einem Restaurant auf dem Hornkessel (Saanenmöser)
stürzt eine Schneemasse auf ein Glasdach, wodurch zahl-
reiche Sportgäste verletzt werden.

26. In Konolsingen explodiert in einem zahntechnischen La-
boratorium ein Gasstiefel.

Stadt Bern
19. Februar. In der Stadt Bern ereigneten sich im Jahr 1939

im ganzen 703 Verkehrsunfälle, wobei acht Personen ge-
tötet und 437 verletzt wurden.

20. An die Universität Bern wird Fürsprecher Dr. A Homber-
ger zum ordentlichen Professor für öffentliches Recht an der
juristischen Fakultät gewählt.

21. Zu Ehren von Prof. Otto v. Greyerz wird der Schneggen-
hubel beim Schoßhaldenfriedhof laut Beschluß des Gemein-
derates in eine öffentliche Anlage umgewandelt und Otto-
von-Greyerz-Hubel genannt.

— Der Gemeinderat überweist der Nationalspende und dem
Roten Kreuz 3000 Franken und der Finnenhilfe Fr. 1000.

22. -s Edwin Häfelen, Kunstkritiker, im Alter von 73 Iahren.

— Die Schuljugend Berns beschließt, den Reinertrag aus dem
Kinderumzug, der einen Iugendfestfonds bildete, zum Teil
gemeinnützigen Werten zuzuwenden wie Nationalspende,
Rotes Kreuz, Schweiz. Hilfswerk für Finnland, letzteres mit
der Zweckbestimmung „für sinnische Kinder".

23. In der Ventilationsanlage eines Restaurants am Bären-
platz bricht Feuer aus.

24. Die Ausstellungen im Kunstmuseum, Meisterwerke aus dem
Kunstmuseum Basel und die Oskar-Reinhart-Sammlung
sind bis heute von 40,000 Besuchern besichtigt worden. Der
Kunstmäzen Oskar Reinhart wird zum Ehrenmitglied der
„Freunde des Kunstmuseums" ernannt.

— Ein Geisteskranker beschädigt mehrere öffentliche Sprech-
stationen und wird auf frischer Tat ertappt.

23. In der Christkatholischen Kirche wird ein russisch-orthodoxer
Gottesdienst mit dem Kuban-Kosakenchor abgehalten.
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